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Antragstext

In Zeile 7 einfügen:

Kinder und Jugendliche sind von den langanhaltenden Corona-Maßnahmen

besonders schwer betroffen. Daher ist es gut und richtig, dass Schulen und Kitas

so lange wie möglich offen gehalten werden, auch aus sozialpolitischen Gründen.

Das aktuelle Infektionsgeschehen zwingt uns aber, auch in den Kitas und Schulen

restriktivere Maßnahmen zu ergreifen, denn Kinder sind durch die neuen

Mutationen sehr viel stärker betroffen. Auch deswegen sollte gerade bei Kindern

eine serologische Testung fürhzeitig erfolgen. sind genügend Antikörper

vorhanden, könnten dauerhaft Gruppen entsprechend zusammengestellt werden.

Für die anderen Kinder gälte dann das nachfolgende: Deswegen muss ab einer

7-Tage-Inzidenz von 100 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner*innen in den

Kitas und Schulen Wechselunterricht stattfinden. Die Präsenzpflicht in Schulen

muss dann ausgesetzt werden und eine Testpflicht für Schüler*innen, Kitakinder,

Lehrer*innen und Erzieher*innen geben. Schulen müssen vorübergehend gänzlich

in den Distanzunterricht gehen, wenn es epidemologisch geboten ist.
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